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Geplante Debatte in der Sitzung des
Interfraktionellen Ausschusses am
31. Oktober 1917

Zu der geplanten Debatte in der Sitzung des Interfraktionellen

Ausschusses am 31. Oktober kam es nicht mehr. Reichskanzler Georg

Michaelis reichte am 26. Oktober seinen Rücktritt bei Kaiser Wilhelm II.

ein. Dadurch war die Frage des Kanzlerwechsels entschieden,

doch war noch nicht geklärt, wer Michaelis nachfolgen sollte. Diese

Entscheidung lag bei Kaiser Wilhelm II., der das Reichskanzleramt

dem bayerischen Ministerpräsidenten Georg Graf von Hertling anbot.

Aufgrund dieser Entwicklungen berief der Zentrumsabgeordnete Matthias

Erzberger bereits für den 29. Oktober eine Sitzung des Interfraktionellen

Ausschusses ein, in der die Mehrheitsparteien über die Bedingungen

einer Reichskanzlerschaft Hertlings berieten.
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